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4. Lese-Mal-Bild

 X Lies den Text unten und male das Bild entsprechend aus.  
Zeichne dazu, was noch fehlt. 

 

Laternenfest 

Nina, Philipp und Alexander gehen zum Laternenumzug.  
Die beiden Jungen haben braune Haare.  
Nina ist blond. 
Alle Kinder tragen einen Schal, der rot ist. 
Der kleine Philipp trägt eine blaue Jacke und eine grüne Hose. 
Die Jacke seines großen Bruders ist orange. 
Nina liebt ihre pinken Stiefel. 
Ihre Jacke ist gelb und der Rock blau. 
 
Aber wie sehen die Laternen aus? 
Nina trägt eine Laterne mit roten und gelben Streifen. 
Von Philipps grüner Laterne lacht uns ein fröhliches Gesicht an. 
Die Laterne von Alexander sieht aus wie der Mond. 
Auf dem Boden liegen fünf bunte Blätter.

 
Von 14 Punkten hast du               erreicht.

/  2

/  1

/  1

/  1

/  2

/  1

/  1

/  1

/  1

/  2

/  1
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Von wo kommen die Schneeflocken in dem Gedicht? 
Lies nach und male an, was in dem Gedicht steht. 

Welche Zeilen findest du wirklich in dem Gedicht?  
Vergleiche genau. Streiche jeweils den falschen Kasten durch.

1

aus dem Schneeland
aus dem grauen Himmel

von Frau Holle

/  1

2

/  4

Es schneit,
oh ja

, es schneit!
hurra

Sie tanzen und sie
schweben

.
kleben

Sie
fangen sich

und fliegen.
jagen sich

Was ist 
es

für ein Leben!
das

9. Gedicht

Schneeflocken 
 
Es schneit, hurra, es schneit! 
Schneeflocken weit und breit! 
Ein lustiges Gewimmel 
kommt aus dem grauen Himmel. 
 
Was ist das für ein Leben! 
Sie tanzen und sie schweben. 
Sie jagen sich und fliegen, 
der Wind bläst vor Vergnügen. 
 
Und nach der langen Reise, 
da setzen sie sich leise 
aufs Dach und auf die Straße 
und frech dir auf die Nase.

Lies das Gedicht  
am besten zuerst zweimal 

laut vor. 
Danach kannst du die 

Aufgaben dazu leichter  
bearbeiten!

In jeder Strophe reimen sich Wörter.

Kreuze an, was richtig ist.

   Reimwörter klingen am Anfang gleich.
   Reimwörter klingen am Ende gleich.
   Reimwörter bedeuten das Gleiche. 

Unterstreiche in jeder Strophe zwei Reimwörter grün. 

Dann schreibe auf, welches Reimwort aus dem Gedicht hier dazu gehört.

schneit →  Leben →  

Reise →  Gewimmel →  

Wie geht die Zeile weiter? Suche den Anfang und schreibe sie fertig.

Schneeflocken !

Der Wind .

Wie beginnt die Zeile? Suche die Stelle im Gedicht. Schreibe die ganze Zeile 
von Anfang an auf.

 Reise,

 leise ...

Wo setzen sich die Schneeflocken hin? Male an, was im Gedicht steht. 

Von 23 Punkten hast du               erreicht.

3

a

/  1

b /  3

c

/  4

4

/  3

 
 

5

/  4

 
 

6

dir auf die Nase in den Himmel auf die Straße

aufs Dachauf den Wegauf deinen Kopf /  3
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5

/  4
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15. Sachtext

Verschlafen! 
 
Der Winter ist für viele Tiere gefährlich, weil es dann sehr kalt ist und 
kaum Futter gibt. Darum halten einige Tiere Winterschlaf. Sie suchen sich 
einen Unterschlupf, um darin die ganze kalte Jahreszeit zu verschlafen. 
Aber sie müssen sich darauf vorbereiten, so lange nichts zu essen.  
Igel fressen sich zum Beispiel im Herbst  
ein Fettpolster an, damit sie den Winter- 
schlaf überleben. In der Kälte ist es auch  
wichtig, möglichst viel Energie zu sparen.  
Der ganze Körper hilft dabei mit: Das Herz  
schlägt langsamer, die Temperatur des  
Körpers senkt sich ab, und die Tiere atmen  
viel seltener als sonst. So können sie  
monatelang schlafen, ohne zu fressen. Sie  
erwachen erst, wenn es wieder wärmer wird – genau zur rechten Zeit! 
Nun können sie wieder Futter finden.  
Echte Winterschläfer sind neben dem Igel auch Murmeltiere, Sieben-
schläfer und Fledermäuse. Bären oder Eichhörnchen halten dagegen  
nur eine „Winterruhe“. Ihr Körper kühlt dabei nicht so stark ab. Zwischen-
durch wachen diese Tiere sogar ab und zu auf. Eichhörnchen müssen 
nämlich auch während der Winterruhe immer wieder etwas fressen.  
Dazu sammeln sie im Herbst große Vorräte und legen sie für später in 
Verstecken ab.  
Bären kommen sogar ganz ohne Nahrung  
aus, obwohl sie viel größer sind. Auch sie  
werden manchmal wach, aber sie stehen 
nur kurz auf und legen sich anders hin.  
Das kannst du bestimmt verstehen!  

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Was kann im Winter für viele Tiere gefährlich werden? 

Was stimmt? Vergleiche mit dem Text und kreuze an.

   Das Herz schlägt während des Winterschlafs schneller.
   Igel atmen nicht, wenn sie schlafen.
   Wenn Igel im Frühling aufwachen, finden sie wieder Futter.
   Die Körpertemperatur senkt sich beim Winterschlaf ab.

Wie bereiten sich die Igel auf den Winterschlaf vor? Erkläre.

1

 
 

/  2

2

/  2

3

 
 

/  1
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Auch wir Menschen drehen uns morgens oft am liebsten einfach um und 
schlafen weiter. Wie die Tiere, brauchen auch wir im Herbst und Winter 
mehr Schlaf als im Sommer. Das liegt aber nicht so sehr an der Kälte.  
Wir haben schließlich Heizungen im Haus, können im Schnee dicke Mäntel 
anziehen und auch im Winter etwas zu essen in den Läden kaufen. Bei uns 
Menschen liegt es eher an der Dunkelheit, dass wir im Winter öfter müde 
sind und länger schlafen wollen.

Was kann im Winter für viele Tiere gefährlich werden? 

Was stimmt? Vergleiche mit dem Text und kreuze an.

   Das Herz schlägt während des Winterschlafs schneller.
   Igel atmen nicht, wenn sie schlafen.
   Wenn Igel im Frühling aufwachen, finden sie wieder Futter.
   Die Körpertemperatur senkt sich beim Winterschlaf ab.

Wie bereiten sich die Igel auf den Winterschlaf vor? Erkläre.

1

 
 

/  2

2

/  2

3

 
 

/  1
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29

30
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32

33

34

Auf der nächsten 

Seite geht’s weiter!
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